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Bericht des Präsidenten

Liebe Fussballfreunde

Lange habe ich mir überlegt, ob ich zu den ak-
tuellen Geschehnissen in Europa etwas Schreiben 
soll, denn diesen Terror fast vor der eigenen Haus-
türe zu haben, lässt niemanden kalt. Ich fühle mich 
jedoch auch nicht im Stande, die richtigen Worte zu 
finden, obwohl man in sämtlichen Medien nur so 
überschwemmt wird mit Informationen. Es bleibt 
was es ist; eine unglaubliche Gräueltat und eine 
weitere Niederlage für die Menschheit…

Auch der Sport bleibt dabei nicht aussen vor; die ersten Spielabsagen sind 
bereits Realität und wir produzieren auch noch eigene negative Nachrichten.  
Auch wenn die Skandale im internationalen Fussballverband schon fast 
nebensächlich erscheinen; es geht ja dort «nur» um Geld. Ich wünsche mir 
dennoch, dass sich unsere Dachorganisationen wieder etwas mehr auf den 
Kern ihrer Aufgabe besinnen und vielleicht den Blick auf uns kleinen Vereine 
richten, welche sich tagtäglich zugunsten des Fuss-
balls einsetzen und damit auch in der Gesellschaft 
eine wichtige Rolle einnehmen, wo andere Werte 
zählen und vermittelt werden, als die persönliche 
Bereicherung und der eigene Vorteil.

Daher wünsche ich unseren Vereinsmitgliedern 
die Zeit, die Muse und das Engagement, sich wei-
terhin für ein aktives und lebendiges Vereinsleben 
einzusetzen…

Aus sportlicher Sicht
Wir sind aufgestiegen, wir haben gefeiert, wir waren optimal vorbereitet. 

Wir sind gut in der 2. Liga interregional angekommen und stehen heute auf 
dem guten 8. Tabellenplatz. Wie sooft kommt der Appetit mit dem Essen; 
denn man neigt dazu, dass in der Nachbetrachtung aus den sechs Unentschie-
den oder auch aus den vier Niederlagen doch noch mehr herauszuholen gewe-
sen wäre. Aber dass wir uns solche Gedanken machen können, zeigt, dass wir 

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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eine erfolgreiche Vorrunde abgeschlossen haben. Wir haben wohl den besten 
Fussball gespielt, welchen ich seit Jahren auf dem Birkenring gesehen habe. 
Ich gratuliere unserer 1. Mannschaft und den beiden Trainern zu diesem 
Ergebnis und freue mich auf eine spannende Rückrunde.

Ganz tolle News gibt es aber auch von unseren Junioren B Promotion, 
welche die Herbstrunde auf dem 1. Platz abgeschlossen haben. Mit einem 
unglaublichen Torverhältnis von 59:10 haben sie diese Herbstrunde beendet – 
herzliche Gratulation der gesamten Mannschaft und dem Trainer-Staff.

Unsere Anlässe
Sie sind eine reine Erfolgsgeschichte! Der Schnittersonntag hat sich mit 

seinem OK etabliert und hat mit einem klugen Gastrokonzept überzeugt. 
Abgesehen von einer etwas ermüdenden Suche nach freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, hat man weiter an der Optimierung der Abläufe und der Qualität  
gefeilt, und das hat sich auf das Gesamtergebnis positiv ausgewirkt. Ich 
 danke dem OK für die wunderbare Arbeit und gratuliere zu diesem schönen 
Gesamtergebnis. Auch unser Grümpelturnier mausert sich langsam wieder 
zu einer Erfolgsgeschichte. Mit viel Engagement arbeitet das OK im Vor-
feld und während dem Fest, damit alles klappt und sich alle wohlfühlen und 
 unser Turnier geniessen können. Für das nächste Jahr ist man auch schon fast 
bereit, und wir hoffen auf ein wunderbares Fussballfest. Vielen herzlichen 
Dank dem OK Grümpelturnier für die wertvolle Arbeit zugunsten unseres 
Vereins.

Unsere Schiedsrichter
Wir haben drei neue Schiedsrichter in unseren Reihen. Einen ersten Teil-

erfolgt konnten wir erleben, und nun geht es in die nächste Runde, denn 
unsere Schiedsrichtersituation ist weiterhin angespannt, und es braucht die 
Unterstützung jedes einzelnen Vereinsmitgliedes bei der Suche von neuen 
Schiedsrichtern oder dass es sich sogar eine Schiedsrichterkarriere vorstellen 
kann und sich für einen Lehrgang anmeldet. Wir möchten jedoch die Gele-
genheit nutzen und Euch in diesem Cluborgan unsere Schiedsrichter etwas 
näher vorstellen.

Unser Clubhaus
Unser Clubhaus hat aus Sicht der Zahlen ein erfolgreiches Jahr hinter sich. 

Ruedi Aebi hat mit unglaublichem Engagement dieses Clubhaus geführt und 
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an Sue Schertenleib in neue verantwortungsvolle Hände übergeben. Leider 
wurde es in letzter Zeit immer schwieriger, Helferinnen und Helfer zu fin-
den, welche unentgeltlich dem Verein zur Verfügung stehen. Dies zwingt 
uns  erneut, das Konzept auf die Rückrunde entsprechend anzupassen. Wir 
werden die Winterpause nutzen und Euch zu gegebenem Zeitpunkt wieder 
informieren.

An dieser Stelle jedoch ein grosses Merci an alle kleinen und grossen 
Helfer rund um unser Clubhaus!

Zum Schluss
Liebe Vorstandskameradinnen und -kameraden, Funktionärinnen und 

Funktionäre, Trainerinnen und Trainer sowie liebe Vereinsmitglieder, vielen 
Dank für Euren Einsatz zugunsten des FC Kirchberg. Gerne möchten wir 
dies auch wieder mit unserem traditionellen Funktionärsessen feiern. Bitte 
gleich den Termin notieren, die Einladung folgt noch: Funktionärsessen am 
Freitag, 26. Februar 2016.

Wir führen seit Jahren ein umfassendes Cluborgan, welches unseren 
Sponsoren und Freunden des FC Kirchberg einen tiefen Einblick in unser 
Vereinsleben geben soll. Wir sind aber darauf angewiesen, dass sich sämtli-
che Beteiligten an den Termin des Redaktionsschlusses halten und ihre Be-
richte fristgerecht einreichen – besten Dank! 

Eine abwechslungsreiche und tolle Vorrunde ist nun zu Ende. Wir durften  
spannende Spiel und viele Siege feiern. Ich wünsche Euch und Euren Familien  
schöne und besinnliche Festtage. 

Kommt gesund und ausgeruht zurück und bringt für die Rückrunde eines 
mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente

7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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Bericht der sportlichen Leitung

Der FCK war mit seiner 1. Mannschaft zum 
 ersten Mal überhaupt in der 2. Liga interregional 
vertreten und hat sich in der Vorrunde schon gut an 
den höheren Rhythmus angepasst.

Die B-Junioren von Giri und Götzi dominierten 
die Vorrunde in der Promotion und feierten die so-
fortige Rückkehr in die CCJL!

Mit diesen Headlines darf ich meinen Bericht 
über eine für unseren FCK erfreuliche Vorrunde 
eröffnen…

Unser Fanionteam hat mit seinen Trainern, Hausi Brechbühler und Dani 
Schoder, nach dem Aufstieg im Sommer auch eine Liga höher Fuss gefasst. 
Zwar resultierte aus sechs Heimspielen kein einziger Sieg bei drei Unent-
schieden, doch hat die Mannschaft dank teilweise starken Auftritten in 
der Fremde nach der Vorrunde bereits 15 Punkte auf dem Konto und über-
wintert auf dem ansprechenden 8. Rang. Mit einer ähnlichen Punkteausbeute 
in der Rückrunde sollte der angestrebte Ligaerhalt erreicht werden können. 
Es dürfte  allerdings allen klar sein, dass dies noch ein hartes Stück Arbeit 
 werden wird! 

Unser Damen-«Eis», neu unter der Leitung von Ramon Kindler/Fabienne 
Küffer, hat sich nach der Vorrunde mit 16 Punkten aus zehn Spielen im vor-
deren Mittelfeld eingereiht und geht in der 2. Liga auf Rang 5 in die Winter-
pause. Das Damen-«Zwöi» überwintert nach einer durchzogenen Vorrunde 
an 6. Stelle in der 3. Liga.

Unsere 2. Herrenmannschaft – im zweiten Jahr unter der Leitung von 
 Roger Ammann – grüsste nach einem sensationellem Start zur Hälfte der 
Vorrunde sogar von der Tabellenspitze, verlor gegen Ende jedoch etwas an 
Schwung. Trotzdem darf sich der 5. Zwischenrang mit 16 Punkten aus elf 
Spielen durchaus sehen lassen.
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Unsere CCJL-Junioren kämpften mit unterschiedlichem Erfolg: Wäh-
rend die A-Junioren des Team Untere Emme, welche in Burgdorf gemeldet 
sind, nach dem Wiederaufstieg in die CCJL die Vorrunde auf dem starken  
2. Rang abschlossen (herzliche Gratulation!), beendeten die C-Junioren, unter 
der Leitung von Fabio Capuzzello, die Herbstrunde an 10. Stelle. Dies reicht 
allerdings, damit Fäbu und seine Jungs auch in der Rückrunde in der CCJL 
angreifen können und die erkennbaren Fortschritte dann hoffentlich auch auf 
dem Punktekonto ersichtlich sein werden.

Eine sensationelle Herbstrunde spielten unsere B-Junioren in der Promo-
tion. Nachdem im Sommer der unnötige Abstieg aus der CCJL verkraftet 
werden musste, liessen die Trainer Fausto «Giri» Girardi und Reto «Götzi» 
Brunner den Kopf nicht hängen und führten ihre Jungs überlegen zum sofor-
tigen Wiederaufstieg! Wir gratulieren herzlich zu diesem Erfolg!

So wird der FCK mit seinen Partnervereinen mit allen Teams des TUE in 
den Kategorien A-, B- und C-Junioren die Rückrunde in der CCJL bestreiten, 
was sensationell ist und sicher nicht als selbstverständlich angesehen werden 
darf. Es ist eine Auszeichnung für die sehr gute Arbeit, welche unsere Trainer 
in diesem Bereich seit Jahren leisten, und es ist das Fundament für unsere 
erfolgreichen Aktivmannschaften!

Aus aktuellem Anlass möchte ich hier auch noch unseren «Altherren» 
gratulieren: Unsere Senioren 40+ überwintern in ihrer Gruppe ungeschlagen 
an der Tabellenspitze.

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Trainern – von den Grössten 
bis zu den Kleinsten – herzlich für ihre Arbeit. Ich bin sicher, Ihr werdet 
 unsere Mannschaften bestmöglichst auf die Rückrunde vorbereiten und uns 
mit attraktiven und erfolgreichen Spielen weiterhin viel Freude bereiten.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei meinem Sportteam: Stef Martella  
(Juniorenobmann), Steffi (Verantwortliche Frauenfussball und Birkenring-
Kids) und Maggi (Spiko) sowie bei der Gemeinde für die gute Zusammen-
arbeit und natürlich auch bei unserem Platzwart, Mario Schöni, welcher 
 unseren Birkenring über die ganze Saison in tollem Zustand bereitstellte. 
Merci viu mau für aues!

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Nun wünsche ich allen eine erholsame Winterpause und eine besinnliche 
Weihnachtszeit, einen guten «Rutsch» ins neue Jahr… bis es 2016 auf dem 
Birkenring wieder heisst: «Hopp FCK»!

Der sportliche Leiter
Marco Bachmann

DER NEUE FANSCHAL 
IST DA!

Weiterhin erhältlich:
Der beliebte  
FCK-Autowimpel
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In der neuen Liga angekommen

Nach dem eher überraschenden, aber nicht unverdienten Aufstieg wussten 
wir zu Beginn der Saison noch nicht genau, was uns erwarten wird. 

Die Vorbereitungsphase war kurz, aber sehr intensiv. Die neuen Spieler, 
Alessio Zocco, der Rückkehrer Robin Geiser und Yannick Weyermann von 
unseren Junioren, konnten sich rasch ins Team integrieren.

Am 8. August starteten wir unser Abenteuer «2. Liga interregional»! Wir 
mussten zum Auftakt in Langenthal zum Oberaargauer-Derby antreten, und 

1. Mannschaft (2. Liga interregional)

Hinten v.l.n.r.: Niederer Roger, Jasari Driton, Bürki Claudio, Geiser Robin und Scheidegger 
Joel
Mitte v.l.n.r.: Schoder Daniel (T), Christen Stefan (Masseur), Kämpf Claudio, Jäggi Fabio, 
Flower Mark, Schwarzwald Lukas, Zocco Alessio, Fahrni Tanya (Masseurin) und Brechbühler 
Hansres (T)
Vorne v.l.n.r.: Aellig Valentin, De Gaetano Marco, Kurt Joël, Hegglin Marc, Aebi Matthias 
und Hostettler Marc
Es fehlen: Lehmann Michael, Weyermann Yannick, von Ballmoos Marcel, von Ballmoos 
Fabian,  Nyffenegger Stefan und Bernhard Florin
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gleich im ersten Spiel bewiesen wir grosse Moral: Wir konnten nach einem 
2:0-Rückstand verdient einen Punkt aus Langenthal entführen. Den ersten 
Sieg in der neuen Liga holten wir in der dritten Runde in Liestal.

 
Wir haben von Beginn an gespürt, dass alles etwas schneller geht. Wir 

mussten uns nicht nur physisch, sondern auch psychisch daran gewöhnen.
Dies ist uns Dank der intensiven Trainings gut gelungen.

Mit 15 Punkten aus 13 Spielen stehen wir im hinteren Mittelfeld. Zu Be-
ginn der Saison hätten wir diese Ausbeute unterschrieben! Wir haben aber 
auf den ominösen Strich nur zwei Punkte Vorsprung. Wir brauchen also auch 
in der Rückrunde eine solide Leistung. Wir sind überzeugt, dass wir in dieser 
Liga bestehen können und werden alles dafür tun!

Ein Highlight ist sicherlich noch zu erwähnen: Wir durften zweimal mit 
dem Car an ein Auswärtsspiel fahren. So konnten wir uns mal wie Profis 
fühlen…

Zuerst ist nun aber Erholung und Regeneration angesagt. Wir trainieren 
einmal pro Woche freiwillig in der Halle. Bereits in der zweiten Januarwoche 
geht’s dann wieder so richtig los! Wir setzen, wie schon erwähnt, alles daran, 
um zum frühen Rückrundenstart am 5. März 2016 topfit zu sein.

Nun wünschen wir allen eine friedliche Winterzeit und hoffen, dass wir 
auch 2016 auf Eure Unterstützung zählen können. HOPP FCK!

Die Trainer
Hausi Brechbühler
Daniel Schoder
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Sommer- und Herbstmärchen – der Rückblick!

von Roland Jungi

Schon der Aufstieg in die interregionale 2. Liga des Teams des Trainer-
duos Hansres Brechbühler und Daniel Schoder fand in die Geschichtsbücher 
des 91-jährigen Fussballvereins ganz zuoberst den Eintrag, da es bis dato 
noch kein Team des FC Kirchberg schaffte, weiter als bis zur 2. Liga zu 
kommen. Als Dorfteam wurde die Promotion erspielt – nicht mehr, aber auch 
nicht weniger!

Selbst die grössten Pessimisten in den Reihen des FCK gingen zu Beginn 
dieses Jahres kaum davon aus, dass ihre Lieblinge den Sprung in die fünft-
höchste Spielklasse des Schweizer Fussballs machen würden! Doch je länger 
die Rückrunde der letzten Saison ins Land ging, desto deutlicher machte sich 
das letztlich kaum zu glaubende Szenario breit: Aufstieg! Doch dieser Fakt 
wurde erst kurz vor dem Meisterschaftsende zur Tatsache. Im allerletzten 
Moment überflügelten die Kirchberger die sich schon eine Liga höher füh-
lenden Wabener! Am 14. Juni 2015 wusste das Team, dass dieses auswärts 
unbedingt gegen Schönbühl gewinnen musste, um ganz sicher den Sprung 
nach oben zu schaffen. Eine Niederlage hätte die bereits getroffenen Feier-
lichkeiten abrupt beendet, da Mitkonkurrent Wabern sein Muss im letzten 
Durchgang erfüllte und viel weniger Strafpunkte auf seinem Konto wusste. 
Doch die Spieler liessen sich die Butter nicht mehr vom Brot nehmen, sodass 
bereits in Schönbühl die Festivitäten begannen und nie mehr enden wollten –  
oder anders gesagt: das Sommermärchen wurde gebührend gefeiert! Recht 
so!

Herbstmärchen und die Ankunft in der interregionalen 2. Liga!

Dazu nahm Co-Trainer Hansres Brechbühler in einem Artikel der 
«D’Region», 24. November 2015, wie folgt Stellung:

«Wir wussten überhaupt nicht, was uns erwartet. Unsere Mannschaft hat 
jedoch bewiesen, dass sie gegen jeden Gegner der Gruppe mithalten kann. Es 
gab zusätzlich mehre Möglichkeiten, um weitere Punkte zu erspielen. Doch in 
einigen Partien fehlte uns das nötige Quäntchen Glück. Was mir besonders 
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gefiel: Wir haben gegen die starken Teams nicht nur gut ausgesehen, sondern 
auch das eine oder andere schlagen können.» Brechbühler meinte auch, dass 
die Mannschaft in der höheren Liga angekommen ist. Nur einen kleinen  Minus
punkt machte dieser aus: «Wenn wir gezwungen sind, das Spiel zu  machen, 
dann bekunden wir mit dieser Situation noch einige Mühe, doch an dieser  
 werden wir arbeiten!» Welche Differenzen stellte der Trainer zwischen der 
regionalen und interregionalen 2.Liga fest? «Alle Teams sind physisch viel 
stärker. Das Gefälle innerhalb ist viel kleiner und jedes von ihnen verfügt über 
einen oder zwei Spitzenspieler, welche den Unterschied ausmachen können.» 
Weiter verwies Brechbühler auf den höher Rhythmus sowie das Zweikampf
verhalten. Wie soll es im kommenden Frühling weitergehen? «Wenn wir an 
die in der Vorrunde gezeigte Leistung anknüpfen können, bin ich überzeugt, 
dass wir bestehen können. Dabei muss ich erwähnen: Wenn unsere Spieler 
einen weiteren Schritt nach vorne machen wollen, müssen diese das absolute 
Maximum herausholen, was aktuell kaum möglich ist.» Eines ist aber sicher: 
Die anderen Gruppengegner werden sich sehr genau über die Fortschritte des 
Teams und jedes Spielers schon in der kommenden Vorbereitungsphase ein 
genaues Bild machen!

Diesen zahlreichen Aussagen gibt es keine weiteren hinzuzufügen. Die 
kurze Winterpause darf genossen werden. Doch bereits früh im Januar 2016 
heisst es für die Mannschaft inklusive dem gesamten Trainerstab: «Manne, i 
d’Hose!» Übrigens: auch von den Testpartien werden auf der FCK-Homepage 
Vorschauen und Berichte geschaltet – ein Besuch lohnt sich!
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Eine Vorrunde mit zwei Gesichtern

Wie es der Titel meines Berichts ankündigt, hatten wir in der erste Hälfte 
der Vorrunde eine wirklich sensationelle Form und konnten den «Lauf» aus 
der Rückrunde mitnehmen. Wir spielten auch nach meiner Idee guten Fuss-
ball. Es ist bemerkenswert, wie die Mannschaft fussballerisch einen Schritt 
vorwärts gemacht hat, seit ich beim FCK bin.

Wir hatten Spiele, wie gegen Zollbrück, in denen wir aufzeigten, was für 
ein Potenzial das «Zwöi» eigentlich hat, und mit dem zwischenzeitlichen  
1. Rang nach fünf Spielen hinterliessen wir auch in der Region Spuren. Aber 
wie der Sport so ist; es kamen leider Verletzungen (die wir auch schon in der 
Rückrunde hatten) und Absenzen von wichtigen Spielern (Ferien während 
der Saison usw.) dazu, sodass wir eigentlich nie mit der gleichen Aufstellung 
antreten konnten. Das war auch im Training spürbar: Einmal kamen 20, dann 
kamen 13 oder elf und so weiter. Bei einer Kadergrösse von 28 Mann stimmt 
mich das schon nachdenklich – vielleicht müsste ich 40 Spieler haben. Stand 
ein Spiel an, war der Trainingsbesuch zufriedenstellend, aber wenn kein 
Match war, zogen sie lieber die privaten Interessen vor. So ist es natürlich 
schwierig, eine ganze Vorrunde erfolgreich zu bestreiten. «Deswegen bin ich 
im "Zwöi"», meinen die Spieler. Ich muss es wohl akzeptieren, dass nicht alle 
so «spinnen» wie ich und alles dem Fussball unterordnen.

Aber jetzt kommt die schönste Zeit des Jahres, die Wintervorbereitung, 
und da verlange ich sehr viel und möchte die Spieler aufmuntern, weiter an 
sich zu arbeiten. Denn wir können mit diesem Team viel erreichen, wenn 
 jeder noch ein bisschen mehr gibt als sonst schon. Mir macht es sehr viel 
Spass mit Euch zu arbeiten und die Entwicklung zu sehen.

Zum Schluss möchte ich allen, die uns zu Hause und auswärts unterstütz 
haben, ganz herzlich danken, und wünsche allen frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr. Hopp Kirchberg!

Der Trainer 
Roger Ammann

2. Mannschaft (3. Liga)
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Starke Mannschaft schafft sofortigen Wiederaufstieg in die CCJL B

Nachdem Ende Saison 2014/15 der Abstieg aus der CCJL B in die Promo-
tion akzeptiert werden musste, zeigte die Mannschaft in dieser Vorrunde eine 
sehr starke Reaktion und realisierte absolut verdient und auf sehr souveräne 
Art und Weise den sofortigen Wiederaufstieg in die CCJL B!

Aber der Reihe nach: Bereits unmittelbar nach dem letzten Spiel der letzten  
Saison begannen wir mit der neu formierten Mannschaft die Vorbereitung für 
die Spielzeit 2015/16. Ziel war dabei, bereits vor Beginn der Sommerferien  
in der neuen Zusammensetzung einige Trainings zu absolvieren, damit sich 
die Mannschaft möglichst schnell finden konnte. Anfang Juli absolvierten 
wir zum Abschluss dieses ersten Teils eine Sichtungspartie gegen das Team 
Unteres Emmental. Wir Trainer konnten daraus wertvolle Erkenntnisse ge-
winnen, bevor wir die Spieler in die wohlverdiente rund dreiwöchige Som-
merpause verabschiedeten.

In der zweiten Julihälfte zogen wir die Mannschaft dann wieder zusam-
men und stiegen nun definitiv in die Saisonvorbereitung ein. Nach einigen 
physisch harten Einheiten absolvierten wir zwei weitere Testspiele gegen 
CCJL B-Teams. Dasjenige gegen Münsingen gewannen wir klar, und zum 
Abschluss der Vorbereitung unterlagen wir dem FC Weissenstein, trotz an-
sprechender Leistung, mit 0:1.

Nach bestandener Vorbereitung waren wir bereit für die Pflichtspiele. Wir 
schlugen in der ersten Cuprunde auswärts Spiez klar mit 5:0 und zeigten dort 
eine spielerisch sehr starke Leistung. Im ersten Meisterschaftsspiel fegten wir 
den FC Muri-Gümligen auswärts regelrecht vom Rasen (9:0). Im folgenden 
Heimspiel gegen Lyss hatten wir dann schon mehr Mühe und bekamen nach 
einer eigentlich klaren Pausenführung wegen einigen Nachlässigkeiten im 
Defensivverhalten noch gehörig Probleme. Es reichte aber trotzdem zu  einem 
knappen 3:2-Heimerfolg. Nachdem wir in einem weiteren Wochenspiel beim 
SC Worb anlässlich der zweiten Cuprunde mit 3:1 siegten, reisten wir am 
Samstag nach Biel zum FC Azzuri. Dieses Spiel war so quasi eine Fortfüh-

Junioren B (TUE, Promotion)
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rung der unkonzentrierten zweiten Halbzeit des Lyss-Spiels. Die gesamte 
Mannschaft inklusive Trainerteam bot an diesem heissen Samstagnachmit-
tag eine katastrophale Leistung, und wir verloren auch wegen Auslassens von 
x-hochkarätigen Torchancen mit 0:1. Wer aber nun dachte, dieses Spiel würde 
die Mannschaft verunsichern, hatte sich gehörig getäuscht. Wir hatten dieses 
schwache Spiel in der folgenden Trainingswoche sehr gut aufgearbeitet und 
auf allen Ebenen unsere Lehren daraus gezogen. Was nun folgte,  war eine 
 Serie von sehr guten Spielen mit lauter Siegen gegen Schüpfen (12:0), aus-
wärts gegen Ostermundigen (4:2), einen Forfaitsieg in der dritten Cuprunde 
gegen den FC Länggasse und nach einer längeren Pause auswärts beim SC 
Worb (10:2). Die Mannschaft hat also auf eine kurze Baisse Ende August 
hervorragend und eindrücklich reagiert und sich in der Promotionsgruppe 
zum klaren Aufstiegsfavoriten gemausert. Das folgende Spiel zu Hause ge-
gen das Team Oberaargau hatte in der Folge entscheidenden Charakter. Wir 
führten schnell mit 2:0 und bekamen dann in der Defensive mit den schnellen 
Aussenspielern des Gegners einige Probleme. Dank einer taktischen Umstel-
lung in der Pause hatten wir in der zweiten Halbzeit das Geschehen wieder 
vollends im Griff und gewannen das Spiel schlussendlich klar mit 4:0. Es 
war der Beginn einer Serie von vier Zu-Null-Siegen, was die grundsätzliche 
Überlegenheit unserer qualitativ sehr gut besetzten Mannschaft sicher auch 

verdeutlichen mag. Reichenbach und das Aemme Team hatten keine Chance 
gegen uns, und es gelang dabei auch, die spielerische und taktische Qualität 
unseres Spiels stetig zu verbessern. Das Heimspiel gegen den FC Tavannes/
Tramelan war als Spitzenkampf taxiert worden, gastierte doch an diesem  
milden November-Sonntag der Leader auf dem Birkenring. Aber dieser Spitzen-
kampf hatte diesen Namen eigentlich nicht verdient. Unsere Mannschaft bot 
gegen das bereits aufgestiegene Ensemble aus dem Berner Jura eine bären-
starke Leistung. Unser Gegner war in allen Belangen überfordert, und wir 
siegten hochverdient, auch in dieser Höhe, mit 7:0. So durften wir also auf 
heimischem Terrain einen hochverdienten direkten Wiederaufstieg feiern. 

Die abschliessende Partie auswärts gegen das Team Madretsch/Étoile/ 
Aurore hatte keine grosse Bedeutung mehr, und es war klar ersichtlich, 
dass den Spielern in diesem Match (welcher zu allem Überfluss noch auf 
einem Bieler Hartplatz ausgetragen wurde) die Anspannung fehlte. Und ohne 
 Anspannung gewinnt auch eine hochtalentierte Mannschaft kein Spiel. Wir 
verloren dieses Spiel sang- und klanglos mit 0:3. Die Spieler und auch wir 
Trainer können diese schlechte Leistung aber gut einordnen, und nach einer 
sehr guten Spielzeit grundsätzlich auch damit leben. Denn wir sind sicher: In 
der Rückrunde werden wir wieder diejenige Mannschaft sehen, welche für 
die souveräne Spielzeit verantwortlich war.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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Böse Zungen behaupten, dass es mit dieser starken Mannschaft fast einer  
Pflichtaufgabe glich, den sofortigen Wiederaufstieg zu realisieren, zumal die 
Qualität dieser Mannschaft unbestritten hoch ist. Zum andern aber zollen 
wir Trainer der ganzen Mannschaft einen sehr grossen Respekt. Die Jungs –  
notabene in einem heiklen Alter mit Berufswahl/-start, diversen Ablösungs-
prozessen usw. – boten übers Ganze betrachtet hervorragende Arbeit. Sie 
mussten von Beginn weg dem Erwartungsdruck standhalten, sie waren über 
eine lange Phase sehr konstant, jeder Einzelne hat seine Spielintelligenz 
weiterentwickelt, jeder war immer trainingsfleissig, in den Trainings und in 
den Spielen waren die Jungs praktisch ausnahmslos mit der nötigen Anspan-
nung dabei. Zu guter Letzt ist es in dieser Vorrunde auch gelungen, innerhalb 
der Gruppe eine klare Hierarchie zu entwickeln. Die Spieler haben dabei sehr 
vorbildlich mitgemacht und diese Hierarchie auch sehr gut gelebt. 

Deshalb ziehen wir Trainer vor der ganzen Mannschaft auch den Hut! 
Herzliche Gratulation zum Aufstieg! Nun freuen wir uns auf die Rückrunde 
in der Coca-Cola Junior League B und sind überzeugt, auch dort eine tragende  
Rolle spielen zu können.

Wir Trainer bedanken uns herzlich bei den Spielern für diese tolle Leis-
tung, bei den Eltern, welche uns tatkräftig unterstützt und an die Auswärts-
spiele den nötigen Fahrdienst geleistet haben. Weiter bedanken wir uns beim 
Clubhausteam für den Pausentee, bei Claudia Girardi fürs Dresswaschen und 
bei Ruedi Aebi für das gelungene und leckere Abschlussessen im Clubhaus.

Nicht zu vergessen ist auch die gute Zusammenarbeit mit sämtlichen 
Trainer kollegen aus den Gruppierungsclubs. Besonders danken wir Daniel 
Bögli, Enver Filovic und Simon Hunziker für den Support.

Wir wünschen nun allen der TUE- und FCK-Familie eine erholsame 
Winter pause. Wir Trainer werden auch in der Rückrunde dafür sorgen, dass 
wir den Spielern eine Plattform bieten, auf welcher sie sich wohlfühlen und 
sich sehr gut weiterentwickeln können. Wir sind jedenfalls bereits jetzt über-
zeugt, dass uns auch eine gute Rückrunde gelingen wird.

Die Trainer
Götzi & Giri
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Wir sind auch ein Kurierdienst.
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Neuer Trainer, neues Team

Als die Probetrainings vorbei waren, hatten wir ein komplett neues Team 
und dazu auch noch drei neue Trainer. Wir starteten nach ein paar Trainings 
in die Vorbereitung. Es waren zwei Testspiele und ein Turnier. Die Testspiele 
gewannen wir mit guten Leistungen 10:1 und 6:1.

Dann ging es auch schon mit der Meisterschaft los: Wir starteten gut und 
gewannen das erste Spiel mit 7:3, doch dann folgte eine Niederlage nach der 
anderen, bis zum Cupspiel, als wir uns mit 2:1 durchsetzen konnten. In der 
Meisterschaft lief es gut, und wir konnten uns gegen den FC Bern ein ver-
dientes 2:2 erspielen. Im Cup kamen wir schlussendlich bis in die Achtel-
finals und scheitern dort am FC Münsigen. In der Meisterschaft konnten wir 
noch weitere vier Punkte holen.

Die Saison beendeten wir auf dem 11. Tabellenplatz und haben somit den 
Ligaerhalt geschafft.

El Capitano
Dominic Lehmann

Junioren C (TUE, CCJL)

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Atelier:
Beundenweg 36a
3422 Kirchberg
Tel. 034 445 10 07
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Dieses Jahr konnten Giovanni und ich ziemlich ruhig in die Saison star-
ten, da wir die meisten Spieler, die von den E-Junioren kamen, schon kannten. 
Daher wussten wir auch, was uns erwartet und dass sowohl die Nachrücker 
vom E als auch die Jungs, die im D blieben, Fussball spielen können. So war 
schon von Beginn weg klar: Wir wollen in die Promotion! Das erste Spiel war 
(wie gewohnt) direkt in der Woche nach dem Ende der Sommer ferien. Als 
wäre das noch nicht genug, war es auch noch ein Cupspiel. Leider mussten 
wir uns gegen Bümpliz mit 2:4 geschlagen geben, obwohl das Spiel lange 
offen war. So konnten Giovanni und ich unsere miserable Cupbilanz (dreimal 
in der ersten Runde ausgeschieden) nicht verbessern. 

Am Wochenende darauf startete die Meisterschaft, und wir wollten vieles  
besser machen. Das taten wir auch und kamen zu einem ungefährdeten 
7:1-Startsieg. Im zweiten Match gab es eine hochemotionale Punkteteilung 
in Roggwil, wo man erkannte, dass die Jungs noch etwas abgeklärter werden 
mussten. Danach marschierten wir aber durch; mit sechs Siegen in Serie. So 
kam es zum Showdown: Wir waren zu diesem Zeitpunkt Tabellenführer, und 

Junioren Da
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das Ämme-Team kam als Zweiter mit zwei Punkten Rückstand zu uns nach 
Kirchberg. Unseren Jungs stand die Anspannung von Anfang an ins Gesicht 
geschrieben, und fast alle hatten Angst davor, den ersten Platz zu verlieren. 
In einem hochspannenden Spiel, dass lange ausgeglichen war, reichten zehn 
unkonzentrierte Minuten unsererseits, um drei Tore zu kassieren. So war die 
Niederlage besiegelt und wir nur noch auf Platz 2. Auch wenn Giovanni  und 
mir diese Tatsache schmerzte, so zeigte das Spiel doch sehr gut auf,  woran 
man noch arbeiten muss. So war es beispielsweise erstaunlich, dass die Bälle 
nur noch nach vorne geschlagen wurden, weil man zu grosse Angst  hatte, 
einen Fehler zu begehen. Das letzte Spiel gewannen wir aber wieder standes-
gemäss mit 8:3 und hatten mit 62:20 das beste Torverhältnis der Gruppe.  Wir 
hatten somit unser Ziel, den Aufstieg, erreicht, auch wenn der 2. Platz einen 
kleinen Wermutstropfen darstellt.

Giovanni und ich freuen uns extrem auf die Promotion und den Vergleich 
mit den starken Gegnern und sind überzeugt, dass auch die Jungs fussbal-
lerisch viel von diesem Schritt profitieren werden. So können sie selbst 
schneller  sehen, welche «Moves» gegen stärkere Spieler funktionieren und 
dass der «Rabona-Fake» aus FIFA 16 nicht immer die beste Variante ist. Es 
ist ausserordentlich wichtig zu erkennen, wann man ins Eins-gegen-eins stei-
gen kann und wann man es lieber lassen sollte. Wir möchten den Junioren ein 
grosses Kompliment für ihren Einsatz bei den Spielen aussprechen und ein 
etwas kleineres für ihre Disziplin in den Training. Es bleibt zu sagen, dass 
spielerische Fehler auf diesem Niveau ohne Weiteres vorkommen dürfen und 
sie sich ruhig zutrauen sollen, das Spiel von hinten aufzubauen und Verant-
wortung zu übernehmen. Wenn alle an einem Strang ziehen und auch bei 
defensiven Aufgaben so motiviert sind wie in der Offensive, werden wir in 
der Promotion ohne Weiteres mithalten können.

Giovanni und ich möchten den Eltern für die tolle Unterstützung danken. 
Die Zusammenarbeit ist wirklich sehr angenehm. Zudem auch ein grosses 
Merci an den SC Ersigen, der immer Spieler zu Verstärkung geschickt hat, 
wenn Not am Mann war.

Der Assistenztrainer
Lorenz Luder
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Nach nur zwei Trainings stand uns schon das erste Meisterschaftsspiel 
bevor. Der Vorteil bestand darin, dass wir uns alle schon kannten (Trainer 
und Spieler). Somit benötigten wir keine Kennenlernphase.

Beim ersten Spiel gegen den FC Bützberg merkten wir, dass die meisten 
unserer Spieler von den E-Junioren gekommen sind und sich somit noch nicht 
an das grosse Spielfeld gewöhnt hatten. Trotzdem hielten wir gut mit, bis 
zum letzten Drittel, als unsere Kondition nachliess und wir schlussendlich 
8:0 hinten lagen. Fast genau mit den Abpfiff wurden wir für unsere kämpfe-
rische Leistung doch noch belohnt, nämlich mit dem Ehrentreffer.

Der SC Burgdorf war ein sehr starker Gegner. Wir hatten jedoch auch mit 
vielen Absenzen zu kämpfen und dadurch wurden wir wieder gegen Ende des 
Spiels «überfahren» und verloren 0:6.

Weiterhin hatten wir mit vielen Absenzen zu kämpfen und konnten pro 
Spiel maximal auf zwei Auswechselspieler zählen. Das hinderte uns aber 
nicht daran, in jedem Training alles zu geben, um doch noch die ersten Punkte  
zu holen. Gegen den SV Sumiswald konnten wir jedoch das Gelernte nicht 
umsetzen, da wir den Anfang «verschlafen» hatten. Nach einem kämpferisch 
guten zweiten Drittel war die Konzentration das Problem. Wir verloren auch 
dieses Spiel mit 1:8.

Gegen den FC Utzenstorf zeigten wir eine sehr gute Leistung, daher stand 
es nach dem zweiten Drittel nur 2:1 für die starken Utzenstorfer. Gleich zu 
Beginn des letzten Drittels gelang es dem FC Utzenstorf zwei Tore zu schies-
sen. Wir verloren für einen Moment jeglichen Kampfgeist und lagen plötzlich 
schon 7:1 zurück. Zehn Minuten vor Spielende fanden wir endlich wieder zu 
unserem Kampfgeist zurück und konnten noch zwei Tore zum Endstand von 
7:3 erzielen.

In Oberburg kassierten wir gegen das Ämme-Team die höchste Niederlage.  
Der Gegner war einfach zu stark für uns, und wir verloren 11:1. Auch in 
 diesem Spiel durften wir dank unserem Kampfgeist noch ein Tor bejubeln.

Junioren Db
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Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Beim letzten Spiel wollten wir unbedingt noch einen Sieg holen und zwar 
zu Hause gegen Oberemmental 05. Wir begannen voller Freude und spielten 
offensiven Fussball. Unsere Innenverteidigung war etwas zu offensiv, und 
nachdem wir sehr viele Torchancen herausgespielt hatten, aber keine nutzten, 
reichte dem Gegner ein schnell gespielter Konter, um in Führung zu gehen. Im 
zweiten Drittel ging es so weiter wie im ersten; wir waren die dominierende  
Mannschaft mit zahlreichen Torchancen, welche wir aber nicht ummünzen 
konnten. Ober emmental 05 war mit Kontern extrem gefährlich und konnte 
noch drei weitere Tore zum 0:4 erzielen. Wir liessen uns jedoch nicht ein-
schüchtern und konnten noch vor Ende des zweiten Drittels auf 2:4 verkür-
zen. Im letzten Drittel hielten wir den Druck hoch und erzielten die Tore zum 
3:4 und 4:4. Alle dachten, dass dieses Spiel unentschieden ausgehen würde. 
Die letzte Aktion des Spiels war eine Ecke für uns, deren Abpraller unser 
 Innenverteidiger mit einem wunderschönen Weitschusstor verwertete und 
uns somit im letzten Spiel noch zu einem 5:4-Sieg schoss.

Wir haben mit Kampfgeist und viel Spielfreude die Vorrunde erfolgreich 
absolviert und wissen nun, dass noch mehr möglich ist, als wir anfangs dach-
ten. Nun gilt unser Augenmerk den Hallenturnieren, bei denen wir hoffent-
lich dort weiterfahren können, wo wir in der Saison aufgehört haben.

Das Trainerteam
Remo Käsermann & Angelo Palmieri



| 39

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Im Sommer verliess der grösste Teil des letztjährigen Teams die Équipe  
in Richtung D-Junioren. So empfingen wir in den Sommerferien eine zu-
sammengewürfelte Truppe aus Resten des letztjährigen Teams sowie aus 
Spielern der letztjährigen Ec- und F-Junioren.

Nach einer zweiwöchigen Vorbereitung ging die Meisterschaft auch schon 
los, und das erste Spiel gegen den SC Huttwil b wurde prompt 6:4 gewonnen. 
Die Trainingsplanung wurde in den folgenden Wochen allen voran auf die 
Pass- und Ballfertigkeiten der Junioren ausgerichtet, und es konnten schnell 

Junioren Eb
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Fortschritte erzielt werden. Die nächsten beiden Spiele gegen den SC Ersigen b 
und FC Hasle-Rüegsau b wurden durch guten Kampfgeist ebenfalls knapp 
gewonnen, ehe es gegen den FC Langenthal c und gegen den SV Sumiswald 
zwei Niederlagen absetzte. Bei der darauffolgenden 1:7-Niederlage gegen den 
FC Blau-Weiss Oberburg b wurde deutlich, dass sich die Junioren zwar ge-
wisse Pass- und Ballfertigkeiten angeeignet haben, allerdings nicht so recht 
wussten, wie sie die nun anwenden sollten. Daher wurde in den folgenden 
Trainings, nach dem Erwerb der dafür benötigten Passfertigkeiten, der Fokus 
erstmals auf den Spielaufbau und das Zusammenspiel während des Spiels 
ausgerichtet. Das neue System funktionierte auf Anhieb überraschend gut, 
und so konnten auch die beiden letzten Spiele gegen die c- und d-Équipen des 
FC Utzenstorf gewonnen werden.

Mit einer Bilanz von fünf Siegen und nur drei Niederlagen geht das Team 
nun in die wohlverdiente Winterpause. Die in den letzten beiden Spielen ge-
zeigten spielerischen Ansätze gilt es in dieser Zeit nun zu vertiefen und wei-
ter zu verbessern. Wir sind zuversichtlich, dass dies auch gelingen wird und 
schauen daher mit Zuversicht auf die Frühjahrsrunde.

Das Trainerteam
Dominik Joss & Adrian Fankhauser
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Mit 20 neuen und insgesamt 28 Kindern sind wir in die neue Saison ge-
startet. So viele Kinder hatten wir bei den F-Junioren noch nie. Entsprechend 
gross war für uns Trainer die Herausforderung, die Kinder möglichst rasch 
kennenzulernen und dem Stand der Entwicklung ausgewogene Trainings- und 
Spielgruppen zu bilden. In dieser Altersgruppe verfügen auch noch nicht alle 
Kinder über die gleich grosse ausgeprägte Fussballmotivation. Für viele ist es 
die erste Sportart in einem Verein. Was Mannschaftssport bedeutet und wie 
man sich in einem Team verhält und was absolute «No-Gos» sind, muss auch 
erlernt werden. Diesen Faktoren gilt es neben dem fussballerischen Talent 
ebenfalls Beachtung zu schenken. Damit wir bei den Gruppeneinteilungen 
und Trainingsformen flexibler sind und zeitnah auf Veränderungen reagieren 
können, trainieren wir alle am gleichen Wochentag zur gleichen Zeit. Zusätz-
liche, tatkräftige Unterstützung bekamen wir von Natalie Schalit, welche uns 
im Trainerteam in der Vorrunde hervorragend unter die Arme griff. 

An den Spielvormittagen erlebten wir Spiele, die alle Hochs und Tiefs 
beinhaltet haben. Leider hat uns der Oberaargauisch-Emmentalische Fuss-
ballverband OEFV, welcher die Zuteilung der Teams für die Spielvormittage 
vornimmt, mitten in der Vorrunde einen Strich durch die Rechnung gemacht. 

Junioren F
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Entgegen der früheren Philosophie, wurde die Spielzeit verkürzt, und es 
spielten plötzlich alle Teams gegen einander. Das heisst, die Starken gegen 
die Schwachen, und es wurde bei der Zuteilung nicht mehr Rücksicht genom-
men auf die Bezeichnungen Fa, Fb und Fc. Das führte dazu, dass 10-Minuten-
Spiele (leider nicht mehr 18 Minuten) mit 12:0 verloren oder gewonnen wur-
den. Diese Spielweise macht beiden betroffenen Mannschaften keine Freude. 
Spiele gegen möglichst gleichstarke Mannschaften, die hart umkämpft sind 
und mit einem knappen Torunterschied zu Ende gehen, zeichnen aus unserer 
Sicht die Freude am Fussball aus. Der FC Kirchberg hat entsprechend beim 
Verband über die für den Kinderfussball verantwortliche Person (Stéphanie 
von Burg) Einfluss genommen, und wir hoffen, dass dies für die Rückrunde 
wieder korrigiert wird. Denn Spass am Fussball sollte auf dieser Stufe die 
wichtigste Motivation sein!

Unabhängig davon, ist es für uns Trainer Jahr für Jahr zu Beginn jeder 
Saison eine riesengrosse Freude, mitzuerleben, wie schnell die Kinder Fort-
schritte machen und in jedem Training und Spielvormittag dazulernen. Dies 
war auch in diesem Jahr der Fall, und wir konnten auf jeder Spielstufe (Fa, Fb 
und Fc) spannende Spiele, tolle Spielzüge und schöne Tore erleben und sind 
sicher, dass die Eltern ebenso stolz auf ihre Schützlinge sind.

Mittlerweile haben wir den Trainingsbetrieb wieder in die Turnhalle 
verlegt und trainieren jetzt nicht mehr mittwochs, sondern montags in drei 
Hallen gleichzeitig. Im Winterhalbjahr wollen wir uns neben den fussball-
technischen Aspekten auch in den polysportiven und physischen Bereichen 
weiterentwickeln. Und natürlich freuen wir uns auch auf die bevorstehenden 
Hallenturnieren!

F-Junioren: Akyollu Efe, Begert Benjamin, Bochmann Lucia, Bonetti Loris, 
Burkhard Tobias, Bütikofer Nick, D’Amore Carlo, Döner Kaan, Fayed Rico, 
Garcia Jayan, Heimberg Lyan, Hersperger Luca, Jakupi Denis, Jovanovic 
Davor, Mariyanayagam Kanijude, Meyer Levi, Meyer Gael, Miftari Rrahman,  
Mustafa Adis, Pajaziti Ardit, Pavantram Savethan, Protopapa Marino,  
 Ramcilovic Daris, Sahin Emre, Sheehan Billy, Thirumaran Athirthan, 
Wegmüller  Louis, Zolbeari Lirian

Trainer-Team: Meyer Marco, Rivas Fabian, Schalit Natalie, Steimann Hugo
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Nach 15 mehr oder weniger erfolgreichen Spielen ist es Zeit, die Vorrunde 
Revue passieren zu lassen. Nach dem erfolgreichen Saisonabschluss 2014/15 
konnte wir, dank gutem Aufbau, neuem Trainerstab und viel Motivation, in 
die neue Saison starten.

Als Gewinner des letztjährigen Berner Cups – und somit als Favorit – 
war der Druck für die erste Runde hoch, was sich auch im Spiel bemerkbar 

Frauen I (2. Liga)

Hinten v.l.n.r.: Manuela Rösch, Lisa Di Pietrantonio, Valeria Mainella, Evelyne Piéta, Cindy 
Bürki und Sabrina Angehrn
Mitte v.l.n.r.: Ramon Kindler (T), Franziska Gassmann, Janine Pilloud, Fabienne Flückiger, 
Livia Baumberger, Isabella Cadente, Alexandra von Gunten, Fabienne Küffer (AT)
Vorne v.l.n.r.: Mae Stoecklin, Claudia Lehmann, Daniela Lüthi, Deborah Longaron und 
 Myriam Christen
Es fehlen: Carmen Aeberhardt, Susana Parra, Diana Shala, Nadine Stürchler u. Vera Wüthrich
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machte.  Mit Glück konnte der Sieg durch ein Tor in der Verlängerung ins Tro-
ckene gebracht werden. Erleichterung machte sich nach dem Spiel bemerkbar.

Eine Woche später gingen wir im Schweizer Cup ohne Druck und grosse 
Erwartungen ins Spiel gegen den FC Sion. Durch eine hervorragende Mann-
schaftsleistung haben wir diese Partie mit 5:1 gewonnen und konnten uns 
anschliessend auf den nächsten Gegner, den FFC Südost Zürich, freuen. Trotz 
guter Leistung, war es nicht möglich, in die nächste Runde einzuziehen, und 
wir mussten uns mit 1:3 geschlagen geben.

Bis zu diesem Zeitpunkt lief es auch in der Meisterschaft optimal, und wir 
konnten bereits fünf Siege verbuchen.

Da wir immer mehr verletzte Spielerinnen hatten, schrumpfte unser Kader  
immer weiter. Die vielen englischen Wochen zehrten an unseren Kräften. 
Trotz den vielen Aushilfen aus der zweiten Mannschaft, konnte eine negative 
Tendenz nicht vermieden werden.

Die Saison wurde im Berner Cup gegen den FC Oberburg nicht wie ge-
wünscht beendet. Ein weiteres Mal gingen wir als Favorit ins Spiel. Trotz 
 gutem Start und einer 2:0-Führung, konnten wir dem Druck nicht Stand 
 halten. Nach neunzig Minuten stand es 3:3, und es ging direkt ins Penalty-
schiessen, wo wir uns vor viel Publikum geschlagen geben mussten.

Wir danken unseren Trainern für die gute Vorrunde und wünschen uns 
einen positiven Start in die Rückrunde.

Nädu & Sabe
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Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Die Sommerpause war schnell vorbei, und wir starteten schon bald in 
die Vorbereitung. Sté und unser neuer Assistenztrainer, Stefan del Vecchio 
(Weggi), jagten uns dreimal in der Woche Treppen hoch, stellten uns Par-
cours auf und organisierten uns ein sehr anspruchsvolles Krafttraining mit 
einem externen Trainer.

Unser Team durfte neben Weggi noch einige andere Neuzugänge begrüs-
sen. Sarah Lüthi kam nach einer längeren Pause zu uns zurück, und auch 
 Stefanie Rychard war aus ihrem USA-Aufenthalt wieder zurückgekehrt. 
 Später stiess dann auch noch Jenni Moser zu uns.

Mit viel Freude begrüssten wir auch Andrea Beer im Team, die endlich 
unsere leere Stelle zwischen den Torpfosten füllte und sich mit viel Moti-
vation und Überzeugung in einem Spezialtraining mit Ruedi auf ihre neue 
Position vorbereitete.

So warteten wir gestärkt, topfit und gespannt auf unsere ersten Testspiele, 
bei denen sich zeigen sollte, wo wir uns noch weiter verbessern mussten. In 
den ersten beiden Spielen gegen den FC Zuchwil (2:1) und den FC Bethlehem 
(2:0) mussten wir uns leider nach einer kämpferischen Leistung geschlagen 
geben. Umso wichtiger war für uns der 7:1-Sieg in unserem letzten Trainings-
spiel zu Hause gegen den SC Derendingen. Dieser zeigte uns, dass wir voller 
Selbstvertrauen in die neue Saison starten konnten.

Diese Begann aber leider nicht sehr glorreich: Mit zwei unnötig hohen 
 Niederlagen gegen den FC Herzogenbuchsee (5:0) und den FC Walperswil 
(4:8) waren wir niedergeschlagen und ziemlich ratlos, wie wir den Rank  finden 
könnten. Unser Trainerduo gab uns die nötigen Rückmeldungen und einen 
«Tritt in den Arsch», sodass wir in den Trainings nochmals Vollgas  gaben und 
trotzdem weiter mit Motivation auf die nächsten Spiele schauten. So haben 
wir unseren Kampfgeist wieder gefunden und bekamen dann auch im nächs-
ten Spiel die Belohnung dafür: Den FC La Neuveville-Lamboing konnten wir 
mit einem 7:1 vom Platz fegen, was auch Andrea in ihrem ersten offiziellen 
Spiel bei uns einen tollen Einstand bescherte. Wir konnten auch die nächsten 
beiden Spiele für uns entscheiden (Team Grauholz 2:0 und FC Union- Sportive  

Frauen II (3. Liga)
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Montfaucon 2:0). Das Spiel gegen die Frauen vom Groupement  Féminin 
 Vallée b war wieder ein sehr spezielles Spiel; denn wir mussten schon nach 
sieben Minuten ein Gegentor kassieren. Nach diesem Schock gelang es aber, 
uns stetig zu verbessern, sodass in der 33. Minute der Ausgleich mehr als fäl-
lig war. In der 44. Minute folgte dann sogar der Führungstreffer. Die zweite 
Hälfte spielten wir über längere Zeit in der gegnerischen Platzhälfte, konnten 
unseren Vorsprung aber leider nicht ausbauen. Es kam, wie es kommen musste:  
In der 89. Minute glichen unsere Gegnerinnen aus, und wir mussten ein 
 Remis akzeptieren, welches sich aber für alle wie eine Niederlage anfühlte. 
dies sollte leider einen weiteren Wendepunkt anzeigen, denn in den letzten 

Hinten v.l.n.r.: Stefanie Rychard, Debora Ruberti, Sarah Brüggemann, Silvia Stierli und 
 Vanessa Albrecht
Mitte v.l.n.r.: Stefan Dal Vecchio (AT), Nadine Schneider, Anja Stalder, Barbara Röthlisberger, 
Livia Baumberger, Rebecca Schütz und Stéphanie von Burg (T)
Vorne v.l.n.r.: Fitore Bytyqi, Sabrina Klabovszki, Andrea Beer, Naemi Studer und Pia Gerber
Es fehlen: Vanessa Berger, Isabella Cadente, Jasmin Christen, Gabriela Frieboes, Prisca 
 Hulliger und Sarah Lüthi
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drei Spielen mussten wir uns wiederum, trotz viel Einsatz, Teamgeist und 
kämpferischer Einstellung, geschlagen geben (gegen den FC Fontenais und 
den FC Schüpfen). Das letzte Spiel endete wieder sehr tragisch mit einer 
 Niederlage in der letzten Minute (3:2).

So kam die Vorrunde zu einem nicht so schönen Ende, welches noch wei-
ter getrübt wurde durch den plötzlichen Weggang unseres (neuen) Assistenz-
trainers Weggi. Dies kam für uns sehr überraschend, und wir bedauern es 
sehr, wünschen ihm aber alles Gute für seine Zukunft.

Verabschieden müssen wir uns leider auch von Fitore Bytyqi, die lange 
ein fester und viel geschätzter Bestandteil unseres Teams war. Wir werden 
Dich vermissen, Fide! Wir wünschen Dir für Deine Zukunft viel Erfolg und 
hoffen, Dich trotzdem noch ab und zu bei einem Spiel anzutreffen.

Bedanken möchten wir uns ausserdem auch bei Ruedi, der mit seiner 
 Unterstützung im Torwarttraining mit Andrea eine sehr wertvolle Rolle 
übernommen hat. Durch ihn wurde Andrea ein erfolgreicher Start in ihre 
Torwartkarriere ermöglicht. Vielen Dank für Deinen Einsatz, Ruedi!

Wir schauen mit Zuversicht auf die Rückrunde, in die wir nach einer sehr 
verdienten Winterpause und dem Wintertraining sowie dem Trainingslager 
im März starten werden.
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Andrea Beer

Name/Vorname: Rodriguez Oscar
Spitzname: Osci
Sternzeichen: Widder
Vorherige Vereine: FC Credit Suisse, SC Worb
Beim FCK seit: 1. August 2015

Seit wann bist Du Schiri und was war Deine 
Motivation dazu?
Am 11. April 2007 habe ich beim SC Worb meine 
Schiri-Karriere begonnen. Vor dem Arbitrieren 
war ich 17 Jahre lang beim FC Ostermundigen 
und hütete bis zuletzt das Tor der 1. Mannschaft. 
Aufgrund meiner Schulterverletzung, musste ich 
meine Torhüterkarriere vorzeitig beenden. So kam ich plötzlich auf die Idee, 
den Schiri-Posten auszuüben.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Badminton, Biken und Squash.

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Iker Casillas, Roberto Carlos, Sergio Ramos, Puyol, Carvajal, Di Maria, 
 Iniesta, Zidane, Figo, Ronaldo (der Dicke) und Cristiano. Trainer: Del Bosque

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Strukturierter Verein und guter Gastgeber. 

Und was weniger?
Kann ich in dieser kurzen Zeit noch nicht beurteilen.

Oscar Rodriguez
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Die diesjährige Reise führt uns an die ligurische Küste; eine Ecke Italiens, 
welche wir bisher noch nie bereist haben. Ziel der Reise ist Genua! Genua?! 
Ist das nicht diese hässliche, graue und verkommene Hafenstadt?! Nicht mehr 
– das war einmal! Kräftig herausgeputzt hat sich die Hafenstadt für das Jahr 
2004. Da wurde sie neben dem französischen Lille eine der Kulturhauptstädte 
Europas. «La Superba», die Stolze, nennen die Italiener Genua! Und zu Recht 
auch «die Schöne»! Genua ist eine Stadt, in der man leicht Fernweh bekommt. 
Es riecht nach «grosser weiter Welt», das Mittelmeer ist allgegenwärtig und 
bestimmt den Alltag. Das war auch 1451 schon so, als Christoph Kolumbus  
in der ligurischen Metropole geboren wurde. Die quirlige Altstadt, mit 
ihren  engen  Gassen, Hinterhöfen und Plätzen, der «Porto Antico» sowie die 
prächtigen Palazzi rund um die Einkaufsstrassen Via Balbi, Via Cairoli und Via 
Garibaldi,  werden uns zu begeistern wissen. Interessant könnte auch der Be
such des grössten europäischen Aquariums werden. Kulinarisch werden wir – 
wie sollte es in «Bella Italia» anders sein – auch auf unsere Kosten kommen! 
Mindesten ein Gericht mit dem berühmten «Pesto alla genovese» darf natürlich 
nicht fehlen…

Mit diesem Text lockte unser bewähr-
ter Reiseorganisator, Dino Küffer, 32 Alt-
Fussballer des FCK an, welche sich früh 
morgens wohlgelaunt auf eine unterhalt-
same Reise freuten. Besonders war, dass 
sich erstmals in der Geschichte der FCK-
Seniorenreise zwei Seniorinnen einge-
schrieben hatten. 

Kurz nach dem Start des ****-Luxus-
Cars von Busreisen-Schneider, Kirchberg, 
wurden wir bereits mit Gipfeli und Speck-
mütschli verwöhnt. Herzlichen Dank dafür 
an Sämu. Über Bern, Montreux und Marti-
gny ging es Richtung Grosser St. Bernhard. 
Nach den ersten paar Höhenmetern waren 

Genua, 16. bis 18. Oktober 2015
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wir überrascht über den letzte Nacht gefallenen Schnee. Bei unserem ersten 
Kaffee-Halt im Bivouac de Napoléon in Bourg-Saint-Pierre lagen 25 cm Neu-
schnee auf den Tischen des Gartenrestaurants. Somit wurde nichts aus der 
Fahrt über den Pass und einem Apéro mit den bekannten Lawinenhunden. 

Nach der Fahrt durch den Tunnel zeigte sich «Bella Italia» mit prächtigem 
Herbstwetter von seiner besten Seite. Kurz nach Aosta durften wir dann ein 
erstes Mal unseren Hunger und Durst stillen. Im Ristorante «La Maiola» in 
Carema wurden wir üppig belohnt. Ich zählte vier Vorspeisen, zwei Primi 
Piatti, einen Hauptgang und ein Dessert. Vor allem der «Risotto salsiccia e 
trevisana» war ein Gedicht. 

Die Weiterfahrt nach Genua wurde dann etwas mühsam: Stau auf der 
Auto bahn und Ausweichen auf Nebenstrassen. Eine gemütliche Busfahrt ist 
anders. Es dauerte eine gefühlte Ewigkeit, bis wir endlich im Hotel Britannia 
in Genua die Zimmer beziehen konnten. 

Nach einer kurzen Ruhezeit war wieder Essen angesagt. Hatte überhaupt 
jemand Hunger? Geschlossen spazierte die Gruppe zur Trattoria «Da Mario». 
Zu unserer Überraschung war das nicht sehr grosse Restaurant bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Der Chef sagte; «dieci minuti». Es dauerte dann zwanzig 
Minuten, bis das Restaurant zu zwei Dritteln geräumt und für uns an einem 
langen Tisch aufgedeckt war. 

Das Essen, Vorspeise, zwei Primi, Hauptspeise und Dessert, war dann 
nicht speziell, ausser dass die Portionen riesig waren. Keiner dürfte ausge-
gessen haben. Immerhin gab es die berühmte ligurische Spezialität «Trofie al 
Pesto Genovese». Wir haben in Italien auch schon besser gegessen. 

Nach dem Essen waren einige so müde, dass sie direkt ins Hotel zurück-
kehrten. Andere gingen noch auf ein Bierchen oder einen Kaffee… oder was 
auch immer. 

Am Samstagmorgen sorgten beim Frühstück die Hotelzimmer und  -betten 
für Gesprächsstoff. Einige jammerten über schmale Betten, und andere er-
zählten von verwinkelten und mehrstufigen Zimmern. Anschliessend war 
Sightseeing mit dem «Hop On Hop Off»-Touristenbus angesagt. So konnten 
wir einen ersten Eindruck von Genua gewinnen und Schönes und Interes-
santes zu dieser Stadt erfahren. Es war dann möglich, die Stadt individuell 
zu erkunden. Einige gingen ins Apéro, andere in die malerische Altstadt, auf 
die Piazza Ferrari, Via Garibaldi oder den Markt mit den regionalen Spezi-
alitäten. 
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Am Nachmittag trafen wir 
uns zur Hafenrundfahrt. Dies 
war sehr interessant. Unter 
anderem sahen wir die rosti-
ge, halb zurückgebaute Costa 
Concordia und auch die halb 
fertige Neue. 

Die bis zum Nachtessen 
verbleibende Zeit wurde indi-
viduell genutzt. Einige zog es 
bereits ins Apéro und andere  
entschlossen sich zu einer 
Besichtigung des Aquariums. 
Auch das war sehr interessant 
und beeindruckend. 

Nachtessen gab es in der 
«Locanda Del Molo» beim 
Porto Antico; wiederum ein 
kulinarischer Höhenflug von 
Terra und Mare. Auch Ruedi 
fand während dem Essen «sein» Bänkli, wo er seinen wohlverdienten Ver-
dauungsschlaf halten konnte. Was anschliessend im genueser Nachtleben ab-
ging, bleibt in Genua. 

Am Sonntagvormittag, nach dem Frühstück und einem letzten richtigen 
Caffè in der Bar gegenüber, nahmen wir den Weg Richtung Mailand unter 
die Räder. Und schon wieder war Essenszeit! Was wir dann im «Ristorante  
Capriolo» in Pasturago di Vernate antrafen, übetraf jedoch sämtliche Er-
wartungen: Ein äusserst umfangreiches Antipasto-Buffet, sehr gutes Essen, 
Live-Musik und viele italienische Familienfeste. Es war fast wie an einem 
Konfirmationssonntag im Bedli. Die Band «Barabara & Lorenzo Sax» be-
herrschte sämtliche italienischen Hits, und alsbald wurde zur Verdauung das 
Tanzbein geschwungen. Italianità pur! Speziell für die «gruppo Kuffer della 
Svizzera» wurde «Azzurro» auf Deutsch gesungen. Grossartig! Eigentlich 
fehlte nur noch Karaoke.
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Leider war auch dies schon 
wieder vorbei, und wir machten 
uns auf den Heimweg Rich-
tung Tessin und Gotthard. Auf 
der letzten Raststätte vor der 
Grenze wurde fleissig Wurst, 
Käse und Schnaps eingekauft. 
Über die Rückreise gibt es ei-
gentlich nicht mehr viel zu sa-
gen. Wir standen im üblichen 
Gotthardstau. Auf der Rast-
stätte in Erstfeld verpflegten 
sich einige schon wieder mit 
typisch Schweizerischem wie 
Cervelats, und kaum waren wir 
durchs Loch, hat es geregnet. 

Fazit: Die Reise war ruhig 
und stressfrei. Wir sind zu einer 
wohlgesitteten Truppe gereift. 

Die zwei jungen Frauen waren in jeder Hinsicht eine Bereicherung. Genua 
erfüllt alle Vorurteile; von hässlich bis schön, von unstrukturiert bis geord-
net, aber vor allem: Interessant! Gegessen haben wir meist auf sehr hohem 
italienischem Niveau.

Herzlichen Dank an Dino Küffer und seine Assistenten, Edi Moser, 
Chlöisu  Wittwer und Hebu Kaderli, für die Organisation. Alles hat wunder-
bar geklappt. Ich freue mich auf nächstes Jahr. 

Einer, der dabei war
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Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche • Fischspezialitäten

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
rest.bruecke@gmail.com • www.restaurant-bruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
 – Marcel und Alexandra Baumberger mit Ina
 – Christian und Romy Bütikofer mit Maximilian Louis
 – Remo und Karin Frauchiger mit Lean

…zum Geburtstag
60 Jahre: Heinz Burkhard, Rodolfo Funaro, Fredy Geissbühler, Walter 
Scheidegger – 65 Jahre: Heinz Imhof, Hubert Müller, Fredy Schaffer, Beat 
Widmer – 70 Jahre: Hansueli Burkhalter, Ueli Frey, Rolf Oehrli, Heinrich 
Peter, Peter Schober – 75 Jahre: Fritz Messerli – 81 Jahre: Manfred Lüthi, 
Ueli Spross – 82 Jahre: Basili Leto – 84 Jahre: Heinz Liechti – 92 Jahre: 
Willi Bögli
…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
 – Albert «Aubi» Scheidegger-Baumann (10.1.1928 – 25.7.2015)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
29.12.2015 Altjahrskegeln
09. + 10.01.2016 Hallenturnier
26.02.2016 Funktionärsessen
28.02.2016 Blitzturnier Frauen
22.03.2016 Versammlung Senioren 30+
28.04.2016 Frühlingsversammlung
17. – 19.06.2016 Grümpelturnier
15. – 17.07.2016 Schnittersonntag
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3422 Kirchberg
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